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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

wir senden Ihnen den neuen CWE-Newsletter. 
Über Ihre Fragen, Anregungen und Hinweise 
zu den Themen freuen wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CWE 
 
Ansprechpartnerin: 
Caroline Hoffmann (Kommunikation) 
 

 

      Themen  
 

- Chemnitz AG? 
- Wettbewerb „Stadt der Wissenschaft“ 
- Industriestammtisch in der Messe Chemnitz 
- Überzeugender Auftritt des Smart Systems Campus 
- Fachkräftesuche geht in eine neue Runde  
- Volkswagen Sachsen aus Chemnitz ausgezeichnet 
- Optimierte Berufs- und Studienorientierung für Schüler 
- Literatur in Holz 

 

Chemnitz AG? 
 
 „Wenn ich heute Aktien von einer ostdeutschen Stadt kaufen müsste, 
dann wären das welche von Chemnitz“, so Ulrich Blum in der Wochen-
zeitung „Die Zeit“ vom 25. Februar dieses Jahres. Ein schmeichelhaftes 
Zitat, noch dazu, wenn man weiß, dass es sich bei Ulrich Blum um den 
Leiter des Instituts für Wirtschaftsforschung in Halle handelt. Die Aufbau-
leistungen seit der Wende trotz schwieriger Startbedingungen und die 
wiedererstandene Stärke des Wirtschaftsstandorts Chemnitz sind es, die 
ihn zu diesem Urteil bewogen. Der lesenswerte Beitrag von Cornelius 
Pollmer versammelt neben dem Wirtschaftsfachmann noch eine Vielzahl 
von Stimmen zur Stadtentwicklung. Und trotz einiger kritischer Untertöne 
überwiegt das Lob der Leistungen in den letzten Jahrzehnten. Doch bei 
allem Stolz auf das Erreichte: Wenn die Chemnitz AG auch weiterhin 
ihren Wert an der Börse halten oder sogar noch weiter nach oben 
treiben will, gilt es in die Zukunft zu investieren. Ein Schritt in diese 
Richtung sind auch die verschiedenen Initiativen zur Fach-
kräftegewinnung. Erfreuliche Nachricht auf diesem Gebiet: „Chemnitz 
zieht an“ geht in die dritte Runde; mit neuen Premium-Partnern. 
Außerdem berichten wir unter anderem über die Teilnahme des Smart 
Systems Campus auf der Smart Systems Integration in Como/Italien, die 
Fortsetzung des Stellenportals „Chemnitz zieht an!“ und die 
Preisverleihung an VW Sachsen für „Hervorragendes Innovations-
management“.  
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Wir wünschen Ihnen eine anregende und interessante Lektüre des 
Newsletters. 
 
Ihr CWE-Newsletterteam 
 
P.S.: Den vollständigen Artikel über Chemnitz finden sie unter: 
http://www.zeit.de/2010/09/S-Chemnitz 
 

Chemnitz unterliegt Mainz im Wettbewerb „Stadt der Wissenschaft“ 
 
 
 
 
Chemnitz konnte sich beim Wettbewerb Stadt der Wissenschaft 2011 
nicht ganz an die Spitze setzen. Beim Wettstreit um den vom Stifter-
verband Deutschland vergebenen Titel gewann die rheinland-pfälzische 
Landeshauptstadt Mainz. 
Am 25. März hatten Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, der Rektor 
der TU Chemnitz Klaus-Jürgen Matthes und der Geschäftsführer der 3D-
Micromac AG Tino Petsch das Chemnitzer Bewerbungskonzept in Berlin 
präsentiert. Unter dem Motto „Ihr werdet staunen! 1+1=11“ sollten elf 
Projekte die Verbindungen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft be-
fördern, das „Denken ins Zentrum“ rücken und die Weiterentwicklung der 
industriellen Tradition und den demographischen Wandel im Blick 
haben. 
 
Die Jury hatte die hochkarätige Chemnitzer Bewerbung gelobt. Die Stadt 
habe die Ideen konzentriert, greifbar und transparent präsentiert. 
Besonders hervorgehoben wurde das Engagement der Stadt sowie die 
Nachhaltigkeit und Zukunftsorientierung der Pläne. Weiter hieß es in der 
Begründung, es sei beeindruckend, wie Chemnitz angesichts großer 
wirtschaftlicher und demografischer Herausforderungen das Potenzial 
der Wissenschaft für die Stadtentwicklung nutzen wolle. Als Final-
teilnehmer erhielt die Stadt ein Preisgeld von 50.000 Euro. 
 
Ulrich Geissler, Geschäftsführer der CWE, betont, dass sich die 
Teilnahme am Wettbewerb auf jeden Fall gelohnt habe und eine neue 
Gesprächskultur zwischen Wirtschaft und Wissenschaft entstanden sei. 
Am 1. April trifft sich der Zukunftsbeirat, der die Bewerbung ausge-
arbeitet hat, und berät darüber, welche Projekte jetzt umgesetzt werden 
und ob eine erneute Bewerbung um den Titel „Stadt der Wissenschaft“ 
im nächsten Jahr in Frage kommt. 
 
Der Titel „Stadt der Wissenschaft“ wird vom Stifterverband Deutschland 
vergeben. Er soll helfen Potenziale von Bildung und Forschung vor Ort 
zu heben und noch enger zu vernetzen. Der Wettbewerb wird seit 2005 
ausgetragen. Die sächsische Landeshauptstadt Dresden war im Jahre 
2006 „Stadt der Wissenschaft“. 
 
www.stadt-der-wissenschaft.de  
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Industriestammtisch in der Messe Chemnitz 
 
Am 15. März begrüßte Ulrich Geissler die Unternehmer der Region zum 
Industriestammtisch in der Messe Chemnitz. Die Messe Chemnitz lud 
zusammen mit der CWE zum Auftaktevent für die Messesaison 2010 in 
die Halle 2 ein. 
Der Geschäftsführer der CWE präsentierte die Messeplanung der 
Chemnitzer Wirtschaftsförderung für 2010. Die mtex, internationale 
Fachmesse & Symposium für Textilien und Verbundstoffe im Fahr-
zeugbau, und die SIT, Sächsische Industrie- und Technologiemesse, 
seien die wichtigsten Messen für die CWE in diesem Zeitraum. 
Beteiligen werde sich die CWE auch auf der Printed Electronics Europe 
2010, der größten Veranstaltung zu gedruckter Elektronik in Europa. 
Zusammen mit dem Branchenverband Silicon Saxony sei eine 
Präsentation auf der Semicon Europa, der wichtigsten europäischen 
Halbleitermesse, geplant. Auch vom Verband werde Chemnitz damit als 
wichtige Säule der Halbleiterindustrie in Sachsen anerkannt. Nach einer 
Pause im letzten Jahr werde auch ein Auftritt auf der Expo Real, der 
internationalen Fachmesse für Gewerbeimmobilien und Investitionen, 
vorbereitet; voraussichtlich gemeinsam mit der Stadt Dresden und dem 
Freistaat Sachsen. 
 
Der Geschäftsführer der Messe Chemnitz Michael Kynast zog in seinem 
Beitrag ein Resümee der Messegeschichte. In den acht Jahren seit ihrer 
Eröffnung wurden hier 1,5 Millionen Besucher empfangen. 2009 
erwirtschaftete die Messe mit derzeit zehn Mitarbeitern einen Umsatz 
von 2,8 Millionen Euro. Unter dem Motto „Wir verknüpfen die Kom-
petenzen der Region“ sollen die Messen auch zukünftig als 
Schaufenster dienen und das Image der Region und ihrer Unternehmen 
stärken. 
Thoralf Reiher, SIT-Projektleiter, erläuterte die Ausstellungs-
schwerpunkte der SIT vom 23. bis 25. Juni 2010, die von Maschinen und 
Industrieausrüstungen über Lohnfertigung und Zulieferung bis zu 
Mikrosystemtechnik und Forschung und Entwicklung reichen. Bisher 
hätten sich schon 114 Aussteller angemeldet, über 50 Prozent mehr als 
zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Das Fachprogramm mit dem SIT-
Ingenieurtag, IT-Anwenderforum und dem Fachkräfte- und Studententag 
biete vielfältige Bildungs- und Kontaktmöglichkeiten. Kleine und kleinste 
Unternehmen hätten erstmalig die Möglichkeit, sich kostengünstig auf 
der SIT-Industriebörse zu präsentieren.  
 
Über die individuelle und eindrückliche Gestaltung eines Messestandes 
referierte zum Abschluss Karsten Teßmann, Geschäftsführer der 
Kreyssel GmbH. Entscheidend sei es, welche Philosophie das 
Unternehmen habe und welche Zielgruppen es ansprechen wolle. 
Das get together zum Abschluss nutzten die Gäste, um einen extra 
aufgebauten Messestand zu besichtigen, bei kleinen Snacks Kontakte 
zu knüpfen und über die Themen des Abends zu diskutieren. 
 
www.sit-chemnitz.de 
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Überzeugender Auftritt des Smart Systems Campus 
 
Am 11. März war der Smart Systems Campus Gastgeber für einen 
Besuch des Vorstands des Silicon Saxony e. V. Auf Einladung der CWE 
und der Fraunhofer-Einrichtung für elektronische Nanosysteme ENAS 
besichtigten die Geschäftsführerin des Vorstands, Gitta Haupold, und 
Vorstandsmitglied Heinz Martin Esser, der gleichzeitig Geschäftsführer 
der Roth & Rau - Ortner GmbH ist, einige Unternehmen im Start-up-
Gebäude. Beim Gespräch mit CWE-Geschäftsführer Ulrich Geissler und 
Professor Thomas Gessner bekräftigten die Teilnehmer die immensen 
Potenziale der Mikrosystemtechnik in Chemnitz und Sachsen. Be-
schlossen wurde eine Zusammenarbeit des Silicon Saxony e. V. und des 
Smart Systems Campus bei wichtigen Messen und Ausstellungen. Das 
betrifft zum Beispiel die Smart Systems Integration, einen gemeinsamen 
Auftritt mit der Wirtschaftsförderung Sachsen auf der Semicon im 
Oktober und bei dem Fachkongress „Printed electronics“ im April. 
Erstmalig umgesetzt wurde die Kooperation beim wichtigsten 
Fachkongress für Mikrosystemtechnik in Europa, der Smart Systems 
Integration (SSI). Am 23. und 24. März trafen sich in Como, Italien, ins-
gesamt 29 Aussteller aus europäischen Ländern. Hauptziele der 
Präsentation des Smart Systems Campus auf der SSI waren zum einen 
die Vorstellung der beteiligten Unternehmen mit ihren Produkten. Zum 
anderen sollten die Forschungskooperationen mit europäischen Partnern 
ausgebaut werden. 
Auf besonderes Interesse stieß die aktuelle Entwicklung des Start-up-
Unternehmens LSE GmbH. Ihr Prototyp eines textilen Sensors ist in der 
Lage, die Bewegung eines Gaspedals im Auto zu erfassen. Vorteile der 
neuen Technik sind die kostengünstige Produktion und ein wesentlich 
geringerer Verschleiß. Auf dem Stand des Smart Systems Campus 
zeigten auch die Menippos GmbH und die 3D-Micromac AG ihre 
Produktentwicklungen. Der Auftritt des Smart Systems Campus auf der 
Messe war besonders öffentlichkeitswirksam: Als größter Aussteller war 
Aufmerksamkeit für das Chemnitzer Projekt garantiert. Geleitet wurde 
die Konferenz vom Chemnitzer Professor Thomas Gessner, Leiter der 
Fraunhofer-Einrichtung ENAS. 
Smart Systems Integration ist die internationale Kommunikations-
plattform für Industrie und Forschungsinstitute der Mikrosystemtechnik. 
Die Veranstaltung findet einmal im Jahr statt und schafft die Basis für 
erfolgreiche Forschungskooperationen in Europa. Smart Systems In-
tegration steht als Begriff für ein System aus verschiedenen Einzel-
komponenten, das über Sensorik Informationen aus der Umwelt gewinnt, 
diese mittels Elektronik verarbeitet, Signale und Daten kommuniziert und 
aktive Rückmeldung an die Umgebung leisten kann. 
Silicon Saxony ist der Branchenverband der Informations- und 
Kommunikationstechnologie. Der Verein verbindet 275 Unternehmen, 
Forschungsinstitute, Universitäten und Hochschulen. 
 
www.smartsystemsintegration.com 
www.silicon-saxony.de 
www.smartsystemscampus.de 
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Fachkräftesuche geht in eine neue Runde 
 
Das Stellenportal „Chemnitz zieht an“ geht seit März 2010 in die dritte 
Runde. Bisher haben sich 13 Unternehmen für eine Beteiligung ent-
schieden. Darunter sind zwei neue Premium-Partner: Zum einen ist das 
die Unister Holding GmbH. Das Leipziger Unternehmen will im Herbst 
eine Niederlassung in Chemnitz eröffnen und sucht dafür Mitarbeiter.  
Ein weiterer neuer Teilnehmer ist die K+L Elektrotechnik GmbH aus 
Limbach-Oberfrohna.  
 
Seit Beginn des Portals am 1. September 2008 waren mehr als 110.000 
Besucher auf der Website. Insgesamt 722 Bewerbungen gingen über 
das Anfrageformular ein; 300 davon auf Ingenieurstellen. Derzeit werden 
ca. 60 Fachkräfte über das Stellenportal gesucht. 
 
Die Suche nach Fachkräften steht auch im Mittelpunkt des Fachkräfte- 
und Studententages auf der SIT. Dort plant die CWE eine Bewerber-
Lounge des Internetportals „Chemnitz zieht an“. Studenten, Absolventen 
und Arbeitssuchende aus technischen Berufen können am 25. Juni 
Unternehmensvertreter treffen, Kontakte knüpfen und Fragen stellen. 
Zudem wird es ein Forum mit Themen rund um Bewerbung und ein 
Fachkräfte-Recruiting geben. 
Zur Vorbereitung des SIT-Fachkräfte-Recruitings arbeiten derzeit CWE, 
Bundesagentur für Arbeit Sachsen, Career Service der TU und die 
VEMAS Sachsen in einem Arbeitskreis zusammen. 
 
Das Internet-Stellenportal „Chemnitz zieht an“ soll Fachkräfte, darunter 
Heimkehrwillige, auf Job- und Karrierechancen in Chemnitz aufmerksam 
machen. Es wurde von der CWE im Auftrag von Unternehmen ins Leben 
gerufen. Potenzielle Interessenten können sich zum einen über attraktive 
Stellenangebote informieren und andererseits auch direkt Wissens-
wertes über Leben und Wohnen in Chemnitz abrufen. 
 
www.chemnitz-zieht-an.de 

 
Volkswagen Sachsen aus Chemnitz ausgezeichnet 

 
Bei dem renommierten Industriepreis „ Die Fabrik des Jahres / Geo-
Award“ gewann die Volkswagen Sachsen GmbH, Motorenwerk 
Chemnitz am 15. März in Ludwigsburg in der Kategorie „Hervorragendes 
Innovationsmanagement“. Im Zentrum des Wettbewerbs stand, wie die 
Firmen unter den aktuell schwierigen Bedingungen ihren Weg aus der 
Krise einschlagen. Honoriert wurden die besten Unternehmen nach 
Bewertungskriterien wie Wirtschaftlichkeit, Kundenorientierung und 
Innovation. 
 
Die Volkswagen Sachsen GmbH überzeugte die Jury mit einer in 
Chemnitz entwickelten Produktneuheit: Das „Monolithische Hauben-
modul mit integrierter Nockenwelle in der Zylinderkopfhaube“ erreicht 
einen nachhaltig niedrigeren Kraftstoffverbrauch, indem es die Reib-
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leistung minimiert. Dazu wurde ein spezielles Montageverfahren nach 
dem Prinzip des modularen Aufbaus entwickelt. Diese Kombination aus 
Produkt- und gleichzeitiger Prozessinnovation ist neu. 
 
 „Die Fabrik des Jahres / Geo (Global Excellence in Operations) -Award“ 
ist ein jährlich stattfindender branchenübergreifender Benchmark-Wett-
bewerb für produzierende Unternehmen, der bereits seit 1992 von der 
der Managementberatung A.T. Kearney und der Wirtschaftszeitung 
„Produktion“ ausgerichtet wird. 
 

Optimierte Berufs- und Studienorientierung für Schü ler 
 
Die ersten Schüler, die den Berufswahlpass für eine erfolgreiche Berufs- 
und Studienwahlentscheidung nutzen konnten, sehen sich bald nach 
Ausbildungs- und Studienplätzen um. Das ist besonders für Unter-
nehmen interessant. Sie profitieren jetzt verstärkt von jugendlichen 
Bewerbern mit gestiegenen Kompetenzen. Mit Hilfe des Berufswahl-
passes - das Engagement der Schule vorausgesetzt - können sich die 
Jugendlichen selbst realistischer einschätzen. Sie haben sich mit ihren 
beruflichen Wünschen und Chancen vor ihrer Bewerbung intensiv 
auseinandergesetzt. Und die Schüler erarbeiten sich eine strukturierte 
Sammlung ihrer Aktivitäten zur Berufsfindung.  
 
Um ihren Fachkräftebedarf für die Zukunft zu sichern, können 
Unternehmen sich auch in Kooperationen mit Schulen engagieren. Das 
kann in Form von Praktikumsplätzen oder durch das Angebot von 
Betriebserkundungen erfolgen. So wird schon frühzeitig der Kontakt zu 
potenziellen Auszubildenden aufgebaut. Zudem erhalten die Jugend-
lichen Einblick in die Branche und die speziellen Anforderungen und 
Möglichkeiten der Ausbildungsberufe. Unternehmen können auch 
Berufswahlpässe sponsern und sich darin mit ihren Ausbildungsberufen 
und Angeboten für die Schüler präsentieren. 
 
Seit vier Jahren gibt es den Berufswahlpass in Sachsen. Es ist ein 
Ringordner mit Arbeits- und Informationsblättern zur Berufs- und 
Studienorientierung. 
Weitere Informationen bei Janet Bochmann, Landesarbeitsstelle Schule 
- Jugendhilfe Sachsen e.V. (LSJ) 
Telefon 0371 2839694, E-Mail: chemnitz@berufswahlpass-sachsen.de 
 
www.berufswahlpass-sachsen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

- 7 - 

Literatur in Holz 
 
Die neue Sonderausstellung im Daetz-Centrum verbindet verschiedene 
Formen von Literatur mit künstlerischem Gestalten. Unter dem Titel 
„Auserlesen - Holzwurm trifft Leseratte“ ist noch bis zum 9. Mai im 
Lichtensteiner Schlosspalais internationale Kunst zu sehen. Gezeigt 
werden 43 Werke, darunter 30 Holzskulpturen, von 26 Künstlern aus 
Deutschland, der Schweiz und Österreich. Kernthema der Ausstellung ist 
die kreative Auseinandersetzung moderner Holzkünstler mit Figuren der 
Weltliteratur. Darüber hinaus können ein „Liebesbrief auf Nussbaum“ 
oder Wollbilder die klassische japanische Haikus nachempfinden,  
bewundert werden. Ein attraktives Rahmenprogramm mit Lesungen be-
gleitet die Ausstellung. So stellt unter anderem am 14. April der Autor 
Clemens Meyer sein neuestes Werk „Gewalten. Ein Tagbuch“ vor. 
 
Das Daetz-Centrum in Lichtenstein sieht sich als multifunktionale Kultur- 
und Bildungseinrichtung. Neben der Erlebnisdauerausstellung "Meister-
werke in Holz" mit mehr als 550 Exponaten aus fünf Kontinenten werden 
Sonderausstellungen und Veranstaltungen angeboten. Daneben können 
unterschiedliche Räumlichkeiten für Seminare, Kongresse oder 
Firmenevents gebucht werden. Bei der Organisation und beim Catering 
unterstützt das Team vom Daetz-Centrum. 
 
Daetz-Centrum Lichtenstein, Schlossallee 2 in Lichtenstein  
Geöffnet täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
 
www.daetz-centrum.de 
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